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DOB Koblenz, 05.04.2017
10-Amt für Personal und Organisation Tel.: 0261 129 1223
In Absprache mit Amt/EB: 
01.01-Büro des Oberbürgermeisters 
01.02-Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
07-Gleichstellungsstelle 
12-Bürgeramt 
17-EB Kommunales Gebietsrechenzentrum 
83-EB "Koblenz-Touristik" 
 

ST/0029/2017 
 

Stellungnahme zum Antrag  
 

Nr. AT/0034/2017 
 
 

Beratung im Stadtrat am 06.04.2017, TOP        öffentliche Sitzung 
 
 
Betreff: Antrag der Ratsfraktion Bündnis90/ DIE GRÜNEN zum Aktionsplan Vielfalt 
 
 
Stellungnahme:  
 
Aktionsplan für Vielfalt in Koblenz 
Buntes Koblenz – Vielfalt verbindet 
 
Koblenz ist eine vielfältige Stadt, geprägt in seiner Internationalität, religiösen und kulturellen 
Vielfalt, ebenso wie von seinen gesellschaftlichen Unterschieden und Gemeinsamkeiten. Eben 
diese Unterschiede und Gemeinsamkeiten können wir als Stärke unserer Stadt verstehen. Um 
diese Stärke wirklich nutzen zu können, müssen wir aber ein Klima schaffen, in dem eine 
freie Entfaltung möglich ist. 
 
1. Die Stadt als Arbeitsgeber*in 
 
a) Charta der Vielfalt 
Eines der einfachsten Zeichen für gelebte Vielfalt ist die Unterzeichnung der Charta der 
Vielfalt. Es ist eine Unternehmensinitiative zur Förderung von Vielfalt in Unternehmen und 
Institutionen. Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel ist Schirmherrin. Die Beauftragte der 
Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration, Aydan Özoğuz, unterstützt die 
Initiative. Die Initiative will die Anerkennung, Wertschätzung und Einbeziehung von Vielfalt 
in der Unternehmenskultur in Deutschland voranbringen. Organisationen sollen ein 
Arbeitsumfeld schaffen, das frei von Vorurteilen ist. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sollen Wertschätzung erfahren – unabhängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer 
Herkunft, Religion oder Weltanschauung, Behinderung, Alter, sexueller Orientierung und 
Identität. Die Charta der Vielfalt wurde von Daimler, der BP Europa SE (ehemals Deutsche 
BP), der Deutschen Bank und der Deutschen Telekom im Dezember 2006 ins Leben gerufen. 
Mehr als 2.450 Unternehmen und öffentliche Einrichtungen haben die Charta der Vielfalt 
bereits unterzeichnet und kontinuierlich kommen neue Unterzeichner hinzu. Zu den 
Unterzeichner*innen gehören ebenso Kommunen und kommunale Unternehmen.  
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Die Stadt Koblenz und die städtischen Unternehmen sollen Unterzeichner*innen der 
Charta der Vielfalt werden. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung greift die Anregung der Ratsfraktionen Bündnis 90/DIE GRÜNEN und SPD 
sowie des Beirates für Migration und Integration gerne auf, der Charta der Vielfalt beizutreten 
und hiermit einen Beitrag für die Anerkennung, Wertschätzung und Einbeziehung von 
Vielfalt zu leisten. Die Unterzeichnung für die Stadtverwaltung Koblenz wird alsbald durch 
die städtische Personalentwicklungsstelle in Zusammenarbeit mit der Gleichstellungsstelle der 
Stadt Koblenz erfolgen. 
Den städtischen Unternehmen soll sodann eine Empfehlung zum jeweiligen Beitritt durch den 
Oberbürgermeister gegeben werden.  
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlung der Verwaltung:  
 
Die Verwaltung empfiehlt, dem Antrag betreffend Nr. 1a) bereits jetzt zu folgen, zu den 
weiteren Punkten empfiehlt sie einen inhaltlichen Austausch im Haupt- und Finanzausschuss.   
 
 
 


